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Transkription: 1 Θεοῖς Πατρῴοις
2 ὑπὲρ ὑγείας Γαΐ-









Anmerkungen: 1-11: Die Buchstaben etwas schief und nicht besonders sorgfältig gearbeitet.
Übersetzung: Den väterlichen Göttern
für das Wohl des Gaius
Stertinius Xenophon,
des Sohnes des Herakleitos,
der dem
Kaiser, der Claudius,
der dem Augustus loyal ist,
des Sohnes der Gemeinde, des Liebhabers
der Heimat, des frommen
(Mannes), des Wohltäters
der Heimat.
Kommentar: Es handelt sich um eine Weihung zum Wohle des C. Stertinius Xenophon (ca. 10
v. - nach 54 n.Chr.). Dieser aus Kos gebürtige Mann war Arzt des Kaisers Claudius,
möglicherweise schon der Kaiser Tiberius und Caligula. Zu seiner Person ausführlich
PIR2 S 913 und Buraselis, Kos, p 66-110.
Sprache: Griechisch
Gattung: Ehreninschrift
Beschreibung: "Marmorblock ohne Schmuck" Herzog, Koische Forschungen 21.
Maße: Höhe: 32 cm






Datierung: 53 n.Chr.: "53 AD or shortly after" PHI.
Herkunftsort: Kos
Fundort (historisch): Kos (http://pleiades.stoa.org/places/599581)
Fundort (modern): Kos (http://www.geonames.org/259244)
Aufbewahrungsort: Kos, Museumsplatz
Konkordanzen: Herzog_Koische_Forschungen 21, http://epigraphy.packhum.org/text/208073
IGRR -04, 01048
Literatur: PIR2 S 913.
K. Buraselis, Kos between Hellenism and Rome. Studies on the Political, Institutional
and Social History of Kos from ca. the Middle Second Century B.C. until Late Antiquity,







Anmerkungen: Der Abklatsch ist an sich gut erhalten, die Schrift trotzdem schwer lesbar.
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